
DIE BUNTE SPUNTE LÄUFT FÜR SOLIDARITÄT 

Am 28. September fand in Luzern die 
sechste Ausgabe des Solilaufs statt. 
Trotz regnerischem Wetter versam-
melten sich rund 150 Läufer/-innen, 
darunter das Team «die bunte Spun-
te» mit 7 Läufern. Der Solilauf setzt 
sich für die Rechte geflüchteter Men-
schen ein und wird seit 2018 jährlich 
vom Verein «Solinetz Luzern» organi-
siert.

Der Verein «die bunte Spunte» nahm in 
diesem Jahr mit einer eigenen Gruppe teil. 
Gudrun Schenker, Organisatorin des 
Teams, sprach nach dem Lauf über die Be-
deutung der Solidarität und die Heraus-
forderungen bei der Organisation.

dbS: Was hat Sie und das Team der «bun-
ten Spunte» motiviert, am Solilauf teilzu-
nehmen?
G.Sch: Der Grundgedanke war sicher, auf 
die Solidarität mit geflüchteten Menschen 
hinzuweisen, ihnen eine Stimme zu geben. 
Nur über Solidarität können wir friedlich 
zusammenleben. 

Sponsor*innensuche
dbS: Da der Solilauf von Spenden lebt, 
spielen Sponsoren eine entscheidende 
Rolle, und sollen nach Möglichkeit von 
den Teilnehmenden selbst gesucht wer-
den. 
G.Sch: Der Mut, auf Menschen zuzugehen 
und sie als Sponsor*innen anzufragen, 
ist sicher die grösste Herausforderung. 
Gemeinsam haben wir es geschafft und 
das freut mich vor allem für das Läufer-
team. 

Rundenrekordhalter des Laufs:  
Team «die bunte Spunte»
Ein Teilnehmer des «bunte Spunte»-Teams, 
Ali Mosavi, schilderte seinen Eindruck von 
diesem Tag: «Trotz starkem Regen und 
kaltem Wetter waren die Menschen guter 
Laune, sind miteinander gelaufen, haben 
gesprochen und gelacht.» 
G.Sch: Ich kann diesen Eindruck teilen, 
dieses Miteinander von Einheimischen und 
Geflüchteten war sehr herzlich. Da wir 
auch den Rundenrekord holten, war dieser 
Tag für uns ein tolles Erlebnis.

Die Verteilung der Spendengelder
Anina Koch, eine der Hauptorganisatorin-
nen des Solilaufs, erläuterte uns die Auf-
teilung des Spendenerlöses: «Das Geld, 
das der Solilauf einbringt, wird dieses 
Jahr in 4 Teile aufgeteilt: ein Viertel geht 
an die Anlaufstelle für Sans-Papiers Lu-
zern, as zweite Viertel an Solinetz Luzern. 
Ein weiteres Viertel fliesst in den «Soli-
topf», aus dem kleinere Projekte, Organi-
sationen und Initiativen aus der Zentral-
schweiz mit maximal 1000 Franken 
unterstützt werden. Das letzte Viertel 
wird in internationale Nothilfeprojekte 
investiert».
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